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Ferdinand und Luise lieben sich und 
schwören sich ewige Treue. Doch die 
Väter der beiden haben andere Pläne 
für ihre Kinder. Ferdinand ist Major 
und Sohn von Präsident von Walter 
und daher ein Adeliger am Hof des 
deutschen Fürsten. Luise ist Tochter des 
Musikers Miller und somit eine Bür-
gerliche. Da Stände, Hierarchien und 
Herkunft in Ferdinands und Luises Welt 
nicht zu überwinden sind, können ihre 
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verzweifelten Versuche, das Korsett 
der Konventionen zu sprengen und 
ihre Auflehnungen gegen die Intrigen 
der älteren Generation nur in einer 
Tragödie enden.

Musik und Sounddesign
T. Schmutzler
Mit L. Eder, L. Enders, H. von Peinen,
A. Quirbach; H. Momann

Aufführungsdauer: 2 Stunden 40 Minuten, 
eine Pause


